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Beschlussvorlage
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Die Beratungsergebnisse der einzelnen
Gremien beainnen ab der Seite 2.2 ff.

Beratungsfolge Sitzungstermin | Behandlung Zustimmung zur Handzeichen
Beschlussempfehlung
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aller gemeinderatlichen 28.01.2005 N Oja O nein O ohne

Ausschisse
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Finanzausschuss

Haupt- und 10.03.2005 N Oja O nein O ohne

Finanzausschuss

Gemeinderat 17.03.2005 o) Oja O nein O ohne
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Sport- und der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen folgenden Beschluss des
Gemeinderates:

1. Der Gemeinderat beschlief3t die als Anlage beigefligten Richtlinien fur die Bewilligung von
Zuschussen zur Sportférderung im Rahmen des Xlll. Sportforderungsprogrammes
(2005 - 2007) einschlie3lich der Liste der aufgenommenen Vorhaben fir
ZuschussmalRnahmen des Vermdgenshaushaltes.

2. In den Haushaltsjahren 2005 - 2007 werden jahrlich folgende Betrage bereitgestellt:
Verwaltungshaushalt 538.800 €

Uber diesen Betrag hinaus werden den Vereinen zusétzliche Mittel aus den durch die
Beteiligung der Vereine an den Hallenbetriebskosten vereinnahmten Nutzungsentgelten
anteilig zur Verfuigung gestellt. Dabei werden die Vereine begtinstigt, die im besonderen
den Kinder- und Jugendsport sowie den Sport fiir Altere fordern.

Vermogenshaushalt 150.000 €
GemaR den Festlegungen in der Prdambel der Sportférderungsrichtlinien kann hiervon bei

entscheidender Veranderung der finanziellen Situation der Stadt Heidelberg abgewichen
werden.

Anlagen zur Drucksache:

Lfd. Nr. | Bezeichnung

A1l |Richtlinien der Stadt Heidelberg

A2 | Zuschussmeldungen der Vereine

A 3 | Auflistung der verschiedenen Veranstaltungen

(Vertraulich — nur zur Beratung in den Gremien)
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Sitzung des Sportausschusses vom 25.01.2005

Ergebnis der nicht 6ffentlichen Sitzung des Sportausschusses vom 25.01.2005

2 Richtlinien der Stadt Heidelberg flur die Bewilligung von Zuschiissen zur
Sportforderung im Rahmen des XIIl. Sportférderungsprogrammes 2005 - 2007
Beschlussvorlage 0009/2005/BV

Es melden sich zu Wort:

Stadtratin Hommelhoff, Herr Schéfer, Stadtratin Greven-Aschoff, Stadtrat Brants, Stadtrat
Lachenauer, Stadtrat Schladitz, Stadtrat Cofie-Nunoo, Herr Bitsch, Stadtratin Spinnler,
Stadtrat Gradel, Herr Huttner

Stadtratin Greven-Aschoff stellt den Antrag:

Der Tagesordnungspunkt Richtlinien der Stadt Heidelberg fiir die Bewilligung von
Zuschissen zur Sportférderung im Rahmen des XIllIl. Sportférderungsprogrammes 2005 —
2007 soll ohne Beschlussempfehlung in die anderen Ausschiisse weitergegeben werden.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 17:00:03 Stimmen

gez.

Prof. Dr. von der Malsburg

Ergebnis: ohne Beschlussempfehlung behandelt
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Sitzung aller gemeinderétlichen Ausschiisse vom 28.01.2005

Ergebnis: vorberaten
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 02.03.2005

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

Drucksache: 0009/2005/BV
00162410.doc



-2.5-

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 10.03.2005

6.11

Ergebnis der nicht-6ffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 10.03.2005

Richtlinien der Stadt Heidelberg fur die Bewilligung von Zuschiissen zur
Sportforderung im Rahmen des XIIl. Sportférderungsprogramms 2005-2007
Beschlussvorlage 0009/2005/BV

Es melden sich zu Wort:
Stadtrat Lachenauer, Stadtrat Dr. Gradel, Stadtrat Cofie-Nunoo, Stadtrat Schladitz, Stadtrat
Holschuh, Stadtrat Brants, Stadtrat Weiss

Auf Nachfrage von Stadtrat Dr. Gradel erlautert Stadtkdmmerer Lenz, wo die Betrage aus der
Umsatzsteuerriickerstattung im Haushaltsplan zu veranschlagen waren und fihrt aus, dass
der Betrag von 150.000 €, der im Verwaltungshaushalt zu veranschlagen ware, sehr
risikobehaftet ist.

Da fur dieses Bereich Anderungsantrage zum Haushalt vorliegen, regt Oberbiirgermeisterin
Weber an, heute nur Gber die Férdergrundlagen ohne Haushaltsbetrage abzustimmen.

Beschlussempfehlung:
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt folgenden Beschluss des Gemeinderats:

1. Der Gemeinderat beschlief3t die als Anlage beigefligten Richtlinien fir die Bewilligung
von Zuschussen zur Sportforderung Im Rahmen des Xlll. Sportférderungsprogram-
mes (2005-2007) einschliel3lich der Liste der aufgenommenen Vorhaben fir Zu-
schussmaflinahmen des Vermoégenshaushaltes.

In den Haushaltsjahren 2005-2007 werden jahrlich folgende Betrage bereitgestellt:
Verwaltungshaushalt (Betrag abhangig von der Beschlussfassung tber die Antrage
zum Haushaltsplan 2005/2006)

Uber diesen Betrag hinaus werden den Vereinen zusétzliche Mittel aus den durch die
Beteiligung der Vereine an den Hallenbetriebskosten vereinnahmten Nutzungsentgel-
ten anteilig zur Verfugung gestellt. Dabei werden die Vereine begunstigt, die im be-
sonderen den Kinder- und Jugendsport sowie den Sport fiir Altere férdern.

Vermogenshaushalt (Betrag abhangig von der Beschlussfassung tber die Antrage
zum Haushaltsplan 2005/2006)

GemaR den Festlegungen in der Praambel der Sportférderungsrichtlinien kann hier-
von bei entscheidender Veranderung der finanziellen Situation der Stadt Heidelberg
abgewichen werden.

gez.
Oberblrgermeisterin Beate Weber

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Gemeinderates vom 17.03.2005

Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 17.03.2005:

8.11 Richtlinien der Stadt Heidelberg fir die Bewilligung von zuschiissen zur
Sportforderung im Rahmen des XIIl. Sportférderungsprogrammes 2005 — 2007
Beschlussvorlage 0009/2005/BV

Oberburgermeisterin Weber stellt den Beschlussvorschlag der Verwaltung zur Abstimmung:

Beschluss des Gemeinderates:

1. Der Gemeinderat beschlief3t die als Anlage beigefiigten Richtlinien fur die Bewilligung
von Zuschussen zur Sportférderung im Rahmen des Xlll. Sportférderungsprogrammes
(2005 - 2007) einschliel3lich der Liste der aufgenommenen Vorhaben fir
Zuschussmal3nahmen des Vermdgenshaushaltes.

2. In den Haushaltsjahren 2005 - 2007 werden jahrlich folgende Betrage bereitgestellit:
Verwaltungshaushalt 538.800 €

Uber diesen Betrag hinaus werden den Vereinen zusétzliche Mittel aus den durch die
Beteiligung der Vereine an den Hallenbetriebskosten vereinnahmten Nutzungsentgelten
anteilig zur Verfligung gestellt. Dabei werden die Vereine begunstigt, die im besonderen
den Kinder- und Jugendsport sowie den Sport fiir Altere fordern.

Vermdgenshaushalt 150.000 €

Gemal den Festlegungen in der Praambel der Sportférderungsrichtlinien kann hiervon bei
entscheidender Veranderung der finanziellen Situation der Stadt Heidelberg abgewichen

werden.

gez.

Beate Weber

Ergebnis: einstimmig beschlossen
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Priafung der Nachhaltigkeit der MalBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Unmittelbar betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n:
(Codierung)

QU1

QU2

QU7

S0OZ2

S0OZ5

SOZ6

S0OZ9

Zielle:

Solide Haushaltswirtschaft

Begrundung:

Die Festlegung der Sportférderung fur drei Jahre sichert eine solide
Haushaltswirtschaft

Zielle:

Investitionen fordern, die einen gleichermalf3en sozialen, 6konomischen und
Okologischen Nutzen aufweisen

Begrindung:

Dies ist eine wesentliche Voraussetzung fur die Aufnahme der
Investitionszuschusse in das Sportférderungsprogramm.

Zielle:

Partnerschaft mit der Universitat ausbauen

Begrundung:

Durch laufende Projekte und Veranstaltungen, die im Sportférderungsprogramm
aufgenommen sind, wird die Partnerschaft mit der Universitat (Institut fir Sport- und
Sportwissenschaft) weiter ausgebaut.

Zielle:

Diskriminierung und Gewalt vorbeugen

Begriindung:

Durch Angebote fiir bestimmte Zielgruppen wird Diskriminierung und Gewalt
vorgebeugt (offene Sportartangebote in den Stadtteilen).

Zielle:

Bedarfsgerechter Ausbau und flexible Gestaltung des Betreuungs- und
Freizeitangebotes, der Spiel- und Bewegungsraume fur Kinder und Jugendliche
Begriundung:

Die Inhalte des Sportférderungsprogramms haben zur Folge, dass der
bedarfsgerechte Ausbau und die flexible Gestaltung des Betreuungs- und
Freizeitangebotes sowie der Spiel- und Bewegungsraume fir Kinder und
Jugendliche geférdert werden.

Zielle:

Interessen von Kindern und Jugendlichen starker bertcksichtigen

Begriindung:

Durch die besondere Férderung von Kindern und Jugendlichen wird dieser Punkt im
neuen Sportférderungsprogramm im besonderen Mal3e erfullt.

Zielle:

Ausbildung und Qualifizierung junger Menschen sichern

Begrindung:

Durch die Bezuschussung der Ausbildung von nebenberuflichen Ubungsleitern wird
Ausbildung und Qualifikation junger Menschen gesichert.
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Zielle:

S0Z13 Gesundheit fordern, gesitindere Kindheit ermdglichen
Begrindung:
Die Sportférderung stellt durch das Sportférderungsprogramm sicher, dass die
Gesundheit geférdert und eine gesiindere Kindheit ermdglicht wird.

Zielle:
S0z14 Zeitgeméales Sportangebot sichern.

Begrindung:
Inhalte des Sportférderungsprogramms sichern ein zeitgemafles Sportangebot

2. Mittelbar betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes im Sinne eines fachiibergreifenden
Ansatzes

Nummer/n: Zielle:

(Codierung)

QU3 Birger/Innenbeteiligung und Dialogkultur fordern

QU4 Gleichstellung von Frauen und M&nnern
Begrindung:

Forderung der Vereinsarbeit bedeutet gleichzeitig die Forderung der
Birger/Innenbeteiligung und die Férderung der Dialogkultur sowie der
Gleichstellung von Frauen und Méannern.

Zielle:

QU5 Vielfalt der Lebensformen ermdglichen, Wabhlfreiheit der Lebensgestaltung
unterstutzen
Begriindung:
Durch die Vielfaltigkeit der Sportférderung wird auch die Vielfalt der Lebensform
ermoglicht und die Wabhlfreiheit der Lebensgestaltung unterstitzt.

Zielle:

QU6 Integration und interkulturelles Leben konstruktiv gestalten, auslandische
Einwohner/Innen als gleichberechtigte Blurger/innen anerkennen, ethnische und
religivse Heterogenitat berticksichtigen
Begrundung:

Gerade durch den Sport werden diese Punkte im Besonderen gefordert

Zielle:

QuU8 Kommunale Entwicklungszusammenarbeit unterstiitzen, globale Verantwortung
leben
Begrindung:
Auch zur Unterstltzung der kommunalen Entwicklungszusammenarbeit und der
globalen Verantwortung ist der Sport ein geeignetes Medium.

Zielle:

RK1 Nachbarschaftliche und kooperative interkommunale Zusammenarbeit fordern
Begrindung:
Durch die Férderung der Sportvereine und deren Sportveranstaltungen sowie
vereinsiubergreifender Mal3nhahmen und Veranstaltungen wie Sportsymposium,
Stadteaustausch etc., wird die nachbarschatftliche und kooperative interkommunale
Zusammenarbeit gefordert
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Zielle:

UmM3 Verbrauch von Rohstoffen vermindern

uM4 Klima- und Immissionsschutz vorantreiben

umM8 Umweltbewusstes Handeln und Eigeninitiative férdern
Begrindung:

Gezielte Forderungen von umweltrelevanten Investitionen und Projekten wie z.B.
Sportumweltteams werden diesem Ziel gerecht.

Zielle:

S0z3 Solidaritat und Eigeninitiative, Selbsthilfe und biurgerschaftliches Engagement
fordern
Begrundung:
Die Foérderung des Sports durch das vorgelegte Sportférderungsprogramm bedeutet
auch, die Solidaritat und Eigeninitiative, Selbsthilfe und das Buirgerschattliche
Engagement zu fordern

Zielle:

S0z7 Integration behinderter Kinder und Jugendliche
Begriindung:
Wird durch das Sportférderungsprogramm geférdert

Ziel/e:

S0Oz8 Den Umgang miteinander zu lernen
Begrindung:
Ist in den Sportvereinen gegeben. Deshalb ist die Forderung der Sportvereine durch
ein Sportférderungsprogramm von grof3er Bedeutung.

Zielle:

S0Z10 Geeignete Infrastruktur fur alte Menschen

S0z12 Selbstbestimmung alter, behinderter oder kranker Menschen gewéhrleisten
Begrindung:
Das Sportférderungsprogramm wird durch seine Zuschiisse an die Vereine und
darUber hinaus gehende Malinahmen auch mittelbar die geeignete Infrastruktur fur
alte Menschen sichern

Zielle:
KU1l Kommunikation und Begegnung fordern
Begriindung:
Sport fordert die Kommunikation und die Begegnung. Deshalb ist die Unterstiitzung
der Vereine durch ein Sportférderungsprogramm von grof3er Bedeutung

Begrundung:

Eine Kommission aus Vertretern der Sportvereine, des Sportkreises und der Stadtverwaltung hat
Uber das neue Sportférderungsprogramm beraten und war sich einig, dass, nachdem die
zurtickliegenden Sportférderungsprogramme sich als zuverlassige Instrumente sowohl fir die
Vereine als auch fir die Verwaltung bewahrt haben, die Struktur der Sportférderungsprogramme
auch bei diesem XlII. Programm beibehalten werden soll. Dabei soll die Forderung der
Jugendarbeit und des Sports fiir Altere weiter an Bedeutung zunehmen und noch starker zum
Ausdruck kommen als in der Vergangenheit. Folgende wichtige Anderungen wurden
vorgenommen (samtliche Anderungen sind im beigefiigten Programm durch Unterstreichung
hervorgehoben):
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1. Inder Praambel wird auf die besondere Forderung des Kinder- und Jugendsports (bis 18
Jahre) sowie des Sports flr Altere (ab 60 Jahre) durch die Regelungen in Abschnitt V
hingewiesen.

2. Bei den nicht forderungsfahigen MaRhahmen wurde der Neubau von Beachvolleyball-,
Squash- und Tennisanlagen, weil nicht mehr zeitgemals, gestrichen und der Neubau von
Golfanlagen neu aufgenommen. (Seite 3, Punkt 2.3).

3. Liegt der Anteil der Mitglieder bis zum 18. Lebensjahr (bisher 25. Lebensjahr) unter 20%
der Gesamtmitglieder, werden die zuschussfahigen Ausgaben nur noch mit 20%, statt wie
frher mit 25%, bezuschusst. (Seite 3, Punkt 4).

4. Neu aufgenommen wurde, dass die Anschaffung von Booten bis Euro 9.000,00 jetzt mit
30% bezuschusst wird; dartiber hinausgehende Betrage werden mit 10% bezuschusst.
Bisher waren die Anschaffungen von Booten lediglich mit 10% bezuschusst worden.
(Seite 5, Punkt 2.2).

5. Statt dem Zuschuss fur eine ,Judomatte” wird nun der Begriff ,Matten fir
Kampfsportarten* verwendet. (Seite 6, Punkt 2.8).

6. Bootstransportwagen im Wert von mindestens Euro 5.100,00 werden fir alle
wassersporttreibenden Vereine, statt wie bisher nur flr Vereine mit Ruderabteilungen,
gefordert. (Seite 6, Punkt 3).

7. Pflegezuschisse werden zukunftig nur noch nach Antrag durch die betreffenden Vereine
ausgezahlt. (Seite 7, Abschnitt IV. Punkt 1.2).

8. Bei der Abrechnung der Vergiitung der Ubungsleiter wurde der Halbsatz ,nach Priifung
durch den Sportkreis* hinzugefugt. Aul3erdem wurde neu aufgenommen, dass
unberechtigte Abrechnungen von nebenberuflichen Ubungsleitern zur Streichung
samtlicher nebenberuflicher Ubungsleiterzuschiisse fihren. (Seite 7, Punkt 2.4).

9. Die Bezuschussung der Fahrtkosten mit 75% beschrankt sich zukinftig auf
Rollstuhlsportler, nicht wie bisher auf alle Behindertensportler. (Seite 9, Punkt 5.3).

10. Zukiinftig werden die Nachtstromkosten fur Brunnenanlagen, die der Bewasserung von
Sportfreiflachen dienen, nicht mehr zu 100% sondern lediglich noch zu 50% lbernommen.
(Seite 9, Punkt 6.1).

11. Der Punkt 8 ,Projektférderung” wurde um ,Veranstaltungen“ erganzt, da mittlerweile aus
MalRnahmen, die einmal als Projekte eingeflihrt wurden, wiederkehrende Veranstaltungen
bzw. feste Einrichtungen geworden sind.

12. Zuschusse fir Kinder- und Jugendsport (bis 18 Jahre) sowie fiir den Sport fiir Altere
(ab 60 Jahre) wurden unter Abschnitt V. als eigene Rubrik in das
Sportférderungsprogramm aufgenommen, um die Bedeutung dieser Forderung zu
unterstreichen. (Seite 10/11).

Das XlI. Sportférderungsprogramm hatte ein Finanzvolumen im Verwaltungshaushalt fur
Zuschusse fur den laufenden Betrieb der Vereine von Euro 567.000,00 in den Jahren 2002 und
2003 sowie von Euro 538.800 in 2004. Die Summe von Euro 538.800 kann auch im XIlI.
Sportférderungsprogramm trotz der schwierigen Finanzlage beibehalten werden.

Uber diesen Betrag hinaus werden den Vereinen zuséatzliche Mittel aus den durch die Beteiligung
der Vereine an den Hallenbetriebskosten vereinnahmten Nutzungsentgelten anteilig zur
Verfligung gestellt. Dabei werden die Vereine begtinstigt, die im besonderen den Kinder- und
Jugendsport sowie den Sport fiir Altere férdern.
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Fir Zuschisse aus dem Vermdgenshaushalt ware nach Prufung der Vorhaben ein Betrag von
Euro 744.468 bereitzustellen. Die Erfahrungen aus den vorhergehenden
Sportférderungsprogrammen zeigen jedoch, dass ein Teil der angemeldeten Vorhaben von den
Vereinen nicht durchgefiihrt werden kann, so dass auch fur das XIll. Sportférderungsprogramm
Investitionskostenzuschisse in Hohe von insgesamt Euro 450.000 wie im letzten
Sportférderungsprogramm zur Verfigung gestellt werden sollen. Das gesamte Finanzvolumen
des XIlI. Sportférderungsprogrammes wurde sich dann wie folgt darstellen:

Jahrliche Zuschisse fir den laufenden Betrieb

3 x Euro 538.800 = Euro 1.616.400
Investitionszuschisse laut vorgelegter Liste Euro 450.000
ergibt Euro 2.066.400
gez.

Prof. Dr. von der Malsburg
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	1. Der Gemeinderat beschließt die als Anlage beigefügten Richtlinien für die Bewilligung von Zuschüssen zur Sportförderung Im Rahmen des XIII. Sportförderungsprogrammes (2005-2007) einschließlich der Liste der aufgenommenen Vorhaben für Zuschussmaßnahmen des Vermögenshaushaltes.
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